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Sonnenschein und jede Menge Spaß beim England‐Besuch der EvR‐Schüler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Die Dixons City Academy in Bradford Gruppenfoto im Forum der Schule 
 
 
Ob es eine Folge des viel beschworenen Klimawandels war oder einfach nur Glück, lässt sich 
im Nachhinein schwer sagen, aber Fakt ist: Sogar das Wetter spielte mit, als vom 12. bis zum 
17. März sechzehn Schülerinnen und Schüler zusammen mit zwei Lehrern unserer Schule im 
Rahmen des England-Austausches die nordenglische Stadt Bradford besuchten. So konnten 
die Regenschirme im Koffer bleiben, als die Siebt- bis Zehnklässler gemeinsam mit ihren 
britischen Austauschpartnern von der Dixons City Academy ein umfangreiches Programm 
absolvierten: Am Freitagabend holten die Gastfamilien ihre deutschen Besucher vom 
Flughafen Bradford/Leeds zu einem ereignisreichen Wochenende ab. Während die einen nach 
York oder Leeds fuhren, erkundeten die anderen die umliegende Natur oder vergnügten sich 
beim Schwimmen oder Radfahren. Die britischen Gasteltern hatten sich so Einiges einfallen 
lassen. Eine Familie richtete für die älteren Mädchen sogar eine große Willkommensparty mit 
traditionellen indischen Köstlichkeiten aus.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotoimpressionen aus dem Programm:  
Museum of Science and Industry (Manchester), Bowling und 3D-Kino  
 
 
 



Am Montag stand ein Besuch des "Museum of Science and Industry" mit anschließender 
Shopping-Tour in Manchester auf dem Programm. Am Folgetag hatten die deutschen 
Schülerinnen und Schüler dann Gelegenheit, den Schulalltag an einer typischen britischen 
"Comprehensive School" kennenzulernen. Die britischen Jugendlichen nahmen ihre 
deutschen Partner mit in den Unterricht an der Dixons City Academy. Bei einer Schulführung 
erkundeten die Gäste aus Deutschland dann alle Ecken und Winkel der Partnerschule und 
staunten nicht schlecht, als sie von hiesigen Zwölftklässlern die modernen PC-Räume, die 
Bibliothek oder die vielen High-Tech-Möglichkeiten im Fach "Design Technology" erklärt 
bekamen. Natürlich wurde auch das britische Mensa-Essen kritisch geprüft und für gut 
empfunden. Im Anschluss daran besuchten alle Schülerinnen und Schüler gemeinsam das 
Medienmuseum in Bradford, um dort selbst Teil einer TV-Serie zu werden oder im 3D-Kino 
mit den wahrscheinlich weltgrößten Brillen einen englischsprachigen Film zu bestaunen. Zum 
Ausklang gab es dann ein deutsch-britisches Bowling-Duell. Bevor es am Mittwoch im 
Flieger wieder zurück nach Deutschland ging, hatten die deutschen Gäste noch einmal die 
Gelegenheit zur Teilnahme am Unterricht und konnten im Rahmen einer DT-Stunde 
Schlüsselanhänger am PC gestalten, die anschließend mit Laser ausgefräst wurden – eine 
kleine Erinnerung an eine großartige Reise!  
 
Schultage an der britischen Comprehensive School: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Oben: Beim praxisnahen Unterricht in DT ("Design Technology") konnten unsere Schüler am PC 
Schlüsselanhänger als kleine Erinnerungsstücke designen, die dann mit dem Laser ausgefräst wurden. 
Unten: großes Staunen bei der Schulführung   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Herbst werden die britischen Schülerinnen und Schüler zum Gegenbesuch nach Viersen 
kommen. Dann können wir uns erkenntlich zeigen und die Gäste aus GB mit genauso viel 
Herzlichkeit, spannenden Programmpunkten und bei hoffentlich gutem Wetter am EvR 
begrüßen. 
 
Sven Kels, Daniela Göbser 


